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Kernbausteine der Verkehrswende
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Quelle: Eigene Darstellung



Energiewende im Verkehr
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Prozessschritte der Gewinnung von Wasserstoff sowie von PtG-
Methan bzw. PtL-Kraftstoffen aus Sonnen- und Windenergie

Quelle: Eigene Darstellung

Power-to-gas (PtG)

Power-to-liquid (PtL)
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Einzel- und Gesamtwirkungsgrade für Pkw-Antriebe auf 
Basis von Erneuerbare-Energien-Strom 

Quelle: Eigene Berechnungen auf der Grundlage von acatech et al. (2017), Abb. 5 5



Der Strombedarf des Verkehrs* 2050 nach 
unterschiedlichen Szenarien der Dekarbonisierung

Quellen: Eigene Berechnung und Darstellung basierend auf Öko-Institut (2016), S.20 sowie AGEB (2016); 
* Inklusive des von Deutschland abgehenden internationalen Luft- und Seeverkehrs 6



Straßennahverkehr: Differenzkosten im Vergleich zum 
Referenzszenario für den Zeitraum 2010 bis 2050

Quelle: Eigene Darstellung nach Öko-Institut, KIT, INFRAS (2016), S. 74 
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CO2-Emissionen pro Fahrzeugkilometer über den gesamten 
Lebenszyklus

Nationale Plattform Elektromobilität 2018 8



Stand der Elektromobilität in 

Deutschland 
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Zulassungen von Elektrofahrzeugen in Deutschland und 
anderen europäischen Staaten

Quelle: ICCT (2018) – 2017 year in review
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Entwicklung des Bestands von Elektrofahrzeugen und 
Ladepunkten in Deutschland 

Quelle: eigene Darstellung nach BDEW-Erhebung Ladeinfrastruktur, 30.06.2017
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Evs Ladepunkte
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Bildnachweis: m-imagephotography - iStockphoto Bildnachweis: anatskwong – Fotolia

Öffentlich

Ladeinfrastruktur zwischen öffentlich und privat

Privat
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Netzausbau für die Elektromobilität –
Zwischen Blackout-Warnung und Smart-Charging-Optimismus
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Die Integration von Elektromobilität ist nur ein Teil des 
grundlegenden Wandels des Stromsystems  

Agora Energiewende 2017 (Energiewende 2030: The Big Picture)

Traditionelles Stromsystem Dezentrales EE-Stromsystem

Höchstspannung

Hoch- und 

Mittelspannung

Niederspannung
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Treiber des Netzausbaus im Verteilnetz
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Einblick in ein laufendes 

Forschungsprojekt
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Das Projekt „Elektromobilität und Stromnetze –

Netzausbaukosten und intelligente Steuerung“

Netzausbaukosten aufgrund von Elektromobilität in 

verschiedenen Szenarien

Empfehlungen zur netzdienlichen und 

systemdienlichen Integration von Elektromobilität 
in Verteilnetze

April 2018 – Januar 2019
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Auftraggeber: Auftragnehmer:



Die betrachteten Netzebenen

heute zukünftig
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Verteilnetz

elektrisches Netz

große Flotten

Schnellladung

Betriebshöfe

privates Laden

kleine Flotten

weitere Lasten

Oberleitungs-

LKW

Schienen-

verkehr

Netzberechnungen

Diskussion & Einordnung
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Zwei Szenarien für die Jahre 2030 und 2050:
Möglicher Anteil von Elektrofahrzeugen am Pkw-Bestand

Antriebswende Verkehrswende
Die Personenkilometer im 

Verkehr bleiben gleich

Verbrenner-Pkw

Elektro-Pkw

Anteil von Erneuerbaren 
Energien im Strommix
2030: 65 Prozent

2050: 100 Prozent

Zahl und Leistung der 

Wärmepumpen steigt 
entsprechend

Pkw in 

Mio
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Normalladen

− 3,7 kW, 11 kW, 22 kW
− Privates Laden, Laden beim Arbeitgeber, Ladepunkte für kleine Flotten, öffentliches Laden

Schnellladen und Laden auf Betriebshöfen
- Schnellladestationen mit 700 kW, die auf mehrere Ladepunkte verteilt werden 
- Betriebshöfe für große Flotten

- Betriebshöfe für Busse des öffentlichen Verkehrs

Ungesteuertes versus gesteuertes Laden

- Stochastisches Laden als angenommener Höchstlastfall
- Steuerung zur Verringerung des netzauslegungsrelevanten Falles (netzdienlich)
- An Börsenstrompreisen orientierte Ladesteuerung (marktorientiert) würde Netzausbaukosten 

drastisch erhöhen

Laden von Elektrofahrzeugen
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− Netzdienliches Ladeverhalten

➢ Reduktion des netzauslegungsrelevanten Falles 

Gesteuertes Laden

Netzsituation bei Jahreshöchstlast

89%

100%

Last ungesteuert

Last gesteuert 

Randbedingungen

• Ankunftszeiten

• Abfahrtszeiten

• Fahrstrecken

➢ Vollständige Steuerbarkeit
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Ohne die Verkehrswende kann die Energiewende nicht gelingen. 

Die Verkehrswende gelingt mit der Mobilitätswende und der Energiewende im Verkehr.

Elektromobilität ist der Schlüssel für die Energiewende im Verkehr.

Der Ausbau der Verteilnetze hat drei Treiber: Einspeisung Erneuerbarer Energien, Wärmepumpen und

Elektromobilität.

Ladesteuerung kann den Ausbaubedarf in Verteilnetzen aufgrund von Elektromobilität deutlich mindern.

Für eine netzdienliche Ladesteuerung braucht es eine Reform des Regulierungsrahmens und 
entsprechende Anreize.

Kernbotschaften
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